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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


In der Anlage übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes betreffend das Überein- 
kommen Nr. 45 der Internationalen Arbeits- 
organisation vom 21. Juni 1935 über die Beschäfti- 
gung von Frauen bei Untertagarbeiten 
in Bergwerken jeder Art 

nebst Begründung und Text des Übereinkommens in deutscher, eng- 
lischer und französischer Sprache mit der Bitte, die Beschlußfassung 
des Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit. 

Der Bundesrat hat in seiner 119. Sitzung am 19. Februar 1954 gemäß 
Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Ent- 
wurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Sdieur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon 3551 



Entwurf eines Gesetzes 

betreffend das Übereinkommen Nr. 45 der Internationalen Arbeits- 
organisation vom 21. Juni 1935 über die Beschäftigung von Frauen 
bei Untertagarbeiten in Bergwerken jeder Art 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Genf am 21. Juni 1933 von der 
allgemeinen Konferenz der Internationalen 
Arbeitsorganisation angenommenen Überein- 
kommen über die Beschäftigung von Frauen 
bei Untertagarbeiten in Bergwerken jeder 
Art wird zugestimmt. 

Artikel 2 

Das Übereinkommen wird nachstehend 
veröffentlicht. 


Artikel 3 

Der Zeitpunkt, in dem das Übereinkom- 
men gemäß seinem Artikel 5 für die Bun- 
desrepublik Deutschland in Kraft tritt, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt auch im Lande Berlin, 
wenn das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

Artikel 5 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Begründung 


A 

Allgemeines 

Die Allgemeine Konferenz der Internatio- 
nalen Arbeitsorganisation hat auf ihrer 
19. Tagung in Genf am 21. Juni 1935 das 
Übereinkommen Nr. 45 über die Beschäfti- 
gung von Frauen bei Untertagarbeiten in 
Bergwerken jeder Art angenommen. Das 
Übereinkommen verbietet die Beschäftigung 
von weiblichen Personen, gleich welchen 
Alters, bei Untertagarbeiten in Bergwerken, 
wobei unter „Bergwerk“ jeder Öffentliche 
oder private Betrieb zur Gewinnung von Bo- 
denschätzen verstanden wird. Dieser Vor- 
schrift ist für erwachsene weibliche Personen 
durch § 16 der Arbeitszeitordnung und für 
jugendliche weibliche Personen durch Nr. 52 
der Ausführungsverordnung zum Jugend- 
schutzgesetz, wonah die genannten Personen 
in Bergwerken, Salinen und unterirdisch be- 
triebenen Brühen und Gruben niht unter- 
tage beshäftigt werden dürfen, Genüge ge- 
tan. 

Das Übereinkommen soll daher ratifiziert 
werden. 


B 

Im Besonderen 

Zu Art. 1 

Da das Übereinkommen sih auf einen Ge- 
genstand der Bundesgesetzgebung bezieht 
(Art. 74 Nr. 12 GG), bedarf es gemäß Art. 59 
Abs. 2 GG der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körpershaften 
in Form eines Bundesgesetzes. Die Fassung 
der Zustimmungsklausel entspriht der in die- 
sen Fällen üblihen Formulierung. 

Zu Art. 2 

Bei der Veröffentlihung werden der englishe 
und der französishe Text abgedruckt, da 
diese Texte nah Art. 10 des Übereinkom- 
mens für die Auslegung allein maßgebend 
sind. Die deutshe auf Grund der Geschäfts- 
ordnung der Internationalen Arbeitsorgani- 
sation seinerzeit angefertigte amtlihe Über- 
setzung des Übereinkommens wird beigefügt. 

Zu Art. 3 

Das Übereinkommen, das am 30. Mai 1937 
in Kraft getreten ist, tritt gemäß seinem 
Art. 5 für die Bundesrepublik Deutschland 
ein Jahr nah der Eintragung dieser Ratifika- 
tion durh den Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes in Kraft. 
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(Übersetzung) 


Convention 45 

Convention concerning the 
Employment of Women on 
Underground Work in 
Mines of all Kinds 1 ) 


The General Conference of the Inter- 
national Labour Organisation, 

Having been convened at Gcneva 
by the Governing Body of the 
International Labour Office, and 
having met in its Nineteenth Ses- 
sion on 4 June 1935, and 

Ilaving dccided upon the adoption 
of certain proposals with regard to 
the employment of women on 
Underground work in mines of all 
kinds, which is the second item 
on the agenda of the Session, and 


Ilaving determined that these pro- 
posals shall take the form of an 
international Convention, 
adopts this twenty-first day of June 
of the year one thousand nine hundred 
and thirty-five the following Conven- 
tion, which may be cited as the Under- 
ground Work (Women) Convention, 
1935: 

A r t i c 1 e 1 

For the purpose of this Convention, 
the term "mine" includes any under- 
taking, whether public or private, for 
the extraction of any substance from 
under the surface of the earth. 

A r t i c 1 e 2 

No female, whatever her age, shall 
be employed on Underground work in 
any mine. 

Article 3 

National laws or regulations may 
exempt from the above prohibition — 

(a) females holding positions of 
management who do not perform 
manual work; 

(b) females employed in health and 
welfare Services; 

(c) females who, in the course of 
their studies, spend a period of 
training in the Underground 
parts of a mine; and 

(d) any other females who may oc- 
casionally have to enter the 
Underground parts of a mine for 
the purpose of a nonmanual oc- 
cupation. 


1) Date of coming into force: 30 May 1937 


Convention 45 

Convention concernant 
l'emploi des femmes aux 
travaux souterrains dans 
les mines de toutes 
categories 1 ) 

La Conference generale de l'Orga- 
nisation internationale du Travail, 

Convoquee a Geneve par le conseil 
d'administration du Bureau inter- 
national du Travail, et s’v etant 
reunie le 4 juin 1935 en sa dix- 
neuvieme session, 

Apres avoir decide d'adopter diver- 
ses propositions relatives a 
l’emploi des femmes aux travaux 
souterrains dans les mines de 
toutes categories, question qui 
constitue le deuxieme point ä 
l'ordre du jour de Ja session, 


Apres avoir decide que ces proposi- 
tions prendraient la forme d'une 
convention internationale, 
adopte, ce vingt et unieme jour de 
juin mil neuf cent trente-cinq, la con- 
vention ci-apres qui sera denommee 
Convention des travaux souterrains 
(femmes), 1935: 


Article 1 

Pour l’application de la presente 
convention, le tenne «mine» s'entend 
de toute entreprise, soit publique soit 
privee, pour l'extraction de substan- 
ces situees en-dessous du sol. 

Article 2 

Aucune personne du sexe feminin, 
quel que soit son äge, ne peut etre 
employee aux travaux souterrains 
dans les mines. 

Article 3 

La legislation nationale pourra 
exempter de l'interdiction susmention- 
nee: 

a) les personnes occupant un poste 
de direction qui n'effectuent pas 
un travail manuel; 

b) les personnes occupees dans les 
Services sanitaires et sociaux; 

c) les personnes en cours d'etudes 
admises ä effectuer un stage dans 
les parties souterraines d'une 
mine en vue de leur formation 
professionnelle; 

d) toutes autres personnes appelees 
occasionnellement a descendre 
dans les parties souterraines 
d une mine pour l'exercice d'une 
profession de caractere non 
manuel. 


1) Date d'entr£e en vigueur: 30 mai 1937 


Übereinkommen 45 

Übereinkommen über die 
Beschäftigung von Frauen 
bei Untertagarbeiten 
in Bergwerken jeder Art 1 ) 


Die Allgemeine Konferenz der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation, 

die vom Verwaltungsrate des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes nach 
Genf einberufen wurde und am 
4. Juni 1935 zu ihrer neunzehnten 
Tagung zusammengetreten ist, 

hat beschlossen, verschiedene An- 
träge anzunehmen betreffend die 
Beschäftigung von Frauen bei 
Untertagarbeiten in Bergwerken 
jeder Art, eine Frage, die den 
zweiten Gegenstand ihrer Tages- 
ordnung bildet, und dabei be- 
stimmt, daß diese Anträge die 
Form eines internationalen Über- 
einkommens erhalten sollen. 


Die Konferenz nimmt heute, am 
21. Juni 1935, das folgende Überein- 
kommen an, das als Übereinkommen 
über Untertagarbeiten (Frauen) von 
1935 bezeichnet wird. 


Artikel 1 

Als „Bergwerk" im Sinne dieses 
Übereinkommens gilt jeder öffentliche 
oder private Betrieb zur Gewinnung 
von Bodenschätzen. 


Artikel 2 

Keine Person weiblichen Geschlech- 
tes, gleichviel wie alt, darf bei Unter- 
tagarbeiten in Bergwerken beschäftigt 
werden. 

Artikel 3 

Die Gesetzgebung kann von dem 
vorstehenden Verbot ausnehmen: 

a) Personen in leitender Stelle, die 
keine körperliche Arbeit verrich- 
ten; 

b) Personen, die im Gesundheits- 
dienst und Wohlfahrtswesen 
tätig sind; 

c) Personen, die während ihrer Stu- 
dien eine Zeit praktischer Berufs- 
ausbildung in den untertage ge- 
legenen Teilen eines Bergwerkes 
durchmachen ; 

d) sonstige Personen, die gelegent- 
lich die untertage gelegenen 
Teile eines Bergwerkes in Aus- 
übung eines Berufes befahren, 
der keine körperliche Arbeit er- 
fordert. 


i) Dieses Übereinkommen ist am 30. Mai 1937 
in Kraft getreten. 
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Article 4 

The formal ratifications of this Con- 
vention shall be communicated to the 
Director-General of the International 
Labour Office for registration. 


Article 5 

1. This Convention shall be binding 
only upon those Members of the Inter- 
national Labour Organisation whose 
ratifications have been registered with 
the Director-General. 

2. It shall come into force twelve 
months after the date on which the 
ratifications of two Members have 
been registered with the Director- 
General. 

3. Thereafter, this Convention shall 
come into force for any Member twelve 
inonths after the date on which its 
ratification has been registered. 

Article 6 

As soon as the ratifications of two 
Members of the International Labour 
Organisation have been registered, the 
Director-General of the International 
Labour Office shall so notify all the 
Members of the International Labour 
Organisation. He shall likewise notify 
them of the registration of ratifications 
which may be communicated subse- 
quently by other Members of the Or- 
ganisation. 


Article 7 

1. A Member which has ratified this 
Convention may denounce it after the 
expiration of teil years from the date 
on which the Convention first comes 
into force, by an act communicated to 
the Director-General of the Internatio- 
nal Labour Office for registration. Such 
denunciation shall not take effect until 
one year after the date on which it is 
registered. 

2. Lach Member which has ratified 
this Convention and which does not, 
within the year following the expira- 
lion of the period of ten years mention- 
ed in the preccding paragraph, exercise 
the right of denunciation provided for 
in this Article, will be bound for an- 
othcr period of ten years and, there- 
after, may denounce this Convention 
at the expiration of each period of ten 
years under the terms provided for in 
this Article. 


Article 8 

At the expiration of each period of 
ten years after the coming into force 
of this Convention, the Governing 
Body of the International Labour Of- 
fice shall present to the General Con- 
ference a report on the working of this 
Convention and shall consider the de- 
sirability of placing on the agenda of 
the Conference the question of its re- 
vision in whole or in part. 


Article 4 

Les ratifications officielles de la 
presente Convention seront communi- 
quees au Directeur general du Bureau 
international du Travail et par lui 
enregistrees. 


Article 5 

1. La presente Convention ne liera 
que les Membres de l'Organisation 
internationale du Travail dont la rati- 
fication aura ete enregistree par le 
Directeur general. 

2. Elle entrera en vigueur douze 
mois apres que les ratifications de 
deux Membres auront ete enregistrees 
par le Directeur general. 


3. Par la suite, cette Convention 
entrera en vigueur pour chaque 
Membre douze mois apres la date oü 
sa ratification aura ete enregistree. 

Article 6 

Aussitöt que les ratifications de 
deux Membres de l’Organisation inter- 
nationale du Travail auront ete 
enregistrees, le Directeur general du 
Bureau international du Travail noti- 
fiera ce fait a tous les Membres de 
l'Organisation internationale du Tra- 
vail. II leur notifiera egalement 
l'enregistrement des ratifications qui 
lui seront ulterieurement communi- 
quees par tous autres Membres de 
l’Organisation. 


Article 7 

1. Tout Membre ayant ratifie la 
presente Convention peul la denoncer, 
ä I'expiration d'une periode de dix 
annees apres la date de la mise en 
vigueur initiale de la Convention, par 
un acte communique au Directeur 
general du Bureau international du 
Travail et par lui enregistre. La 
denonciation ne prenda effet qu'une 
annee apres avoir ete enregistree. 

2. Tont Membre ayant ratifie la pre- 
sente convcntion qui, dans le delai 
d une annee apres I'expiration de la 
periode de dix annees mentionnee au 
paragraphe precedent, ne fera pas 
usage de la faculte de denonciation 
prevue par le present article, sera lie 
pour une nouvelle periode de dix 
annees et, par la suite, pourra denon- 
cer la presente Convention ä l'expira- 
tion de chaque periode de dix annees 
dans les conditions prevues au pre- 
sent article. 


Article 8 

A I'expiration de chaque periode de 
dix annees a compter de l'entree en 
vigueur de la presente Convention, le 
Conseil d'administration du Bureau 
international du Travail devra presen- 
ter ä la Conference generale un rap- 
port sur l'application de la presente 
Convention et decidera s’il y a lieu 
d'inscrire ä l'ordre du jour de la Con- 
ference la question de sa revision 
totale ou partielle. 


Artikel 4 

Die förmlichen Ratifikationen dieses 
Übereinkommens sind dem General- 
direktor des Internationalen Arbeits- 
amtes zur Eintragung mitzuteilen. 


Artikel 5 

1. Dieses Übereinkommen bindet 
nur diejenigen Mitglieder der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation, deren 
Ratifikation durch den Generaldirektor 
eingetragen ist. 

2. Es tritt in Kraft ein Jahr nachdem 
die Ratifikationen zweier Mitglieder 
durch den Generaldirektor eingetragen 
worden sind. 

3. In der Folge tritt dieses Überein- 
kommen für jedes andere Mitglied ein 
Jahr nach der Eintragung seiner Rati- 
fikation in Kraft. 

Artikel 6 

Sobald die Ratifikationen zweier Mit- 
glieder der Internationalen Arbeits- 
organisation eingetragen worden sind, 
teilt der Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes dies sämt- 
lichen Mitgliedern der Internationalen 
Arbeitsorganisation mit. Auch gibt er 
ihnen Kenntnis von der Eintragung der 
Ratifikationen, die ihm später von 
anderen Mitgliedern der Organisation 
mitgeteilt werden. 


Artikel 7 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat, kann es 
nach Ablauf von zehn Jahren, gerech- 
net von dem Tag, an dem es zum 
ersten Mal in Kraft getreten ist, durch 
Anzeige an den Generaldirektor des 
Internationalen Arbeitsamtes kündi- 
gen. Die Kündigung wird von diesem 
eingetragen. Ihre Wirkung tritt erst 
ein Jahr nach der Eintragung ein. 

2. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat und inner- 
halb eines Jahres nach Ablauf des im 
vorigen Absätze genannten Zeitrau- 
mes von zehn Jahren von dem in die- 
sem Artikel vorgesehenen Küncli- 
gungsrechte keinen Gebrauch macht, 
bleibt für einen weiteren Zeitraum von 
zehn Jahren gebunden. In der Folge 
kann es dieses Übereinkommen je- 
weils nach Ablauf eines Zeitraumes 
von zehn Jahren nach Maßgabe dieses 
Artikels kündigen. 

Artikels 

Der Verwaltungsrat des Inter- 
nationlen Arbeitsamtes hat nach In- 
krafttreten dieses Übereinkommens 
jeweils bei Ablauf eines Zeitraumes 
von zehn Jahren der Allgemeinen 
Konferenz einen Bericht über die 
Durchführung dieses Übereinkommens 
zu erstatten und darüber zu entschei- 
den, ob die Frage seiner gänzlichen 
oder teilweisen Abänderung auf die 
Tagesordnung der Konferenz gesetzt 
werden soll. 
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A r t i c 1 e 9 


A r t i c 1 e 9 


Artikel 9 


1. Should the Conference adopt a 
new Convention revising this Conven- 
tion in whole or in part, then, unless 
the new Convention otherwise pro- 
vides, 


(a) the ratification by a Member of 
the new revising Convention shall 
ipso jure involve the immediate 
denunciation of this Convention, 
notwithstanding the provisions of 
Article 7 above, if and when the 
new revising Convention shall 
have co me into force; 

(b) as from the date when the new re- 
vising Convention comes into foice, 
this Convention shall ccase to be 
open to ratification by the Members. 

2. This Convention shall in any case 
remain in force in its actual form and 
content for those Members which have 
ratified it but have not ratified the re- 
vising Convention. 

Article 10 

The French and English texts of this 
Convention shall both be authentic. 


1. Au cas oü la Conference adop- 
terait une nouvelle convention por- 
tant revision totale ou partielle de la 
presente convention, et ä moins que la 
nouvelle convention ne dispose autre- 
ment, 

a) la ratification par un Membre de la 
nouvelle convention portant revi- 
sion entrainerait de plein droit, 
nonobstant l'article 7 ci-dessus, 
denonciation immediate de la pre- 
sente convention, sous reserve que 
la nouvelle convention portant 
revision soit entree en vigueur; 

b) ä parti r de la date de T entree en 
vigueur de la nouvelle convention 
portant revision, la presente con- 
vention cesserait d'etre ouverte ä 
la ratification des Membres. 

2. La presente convention demeure- 
rait en tout cas en vigueur dans sa 
forme et teneur pour les Membres qui 
l’auraient ratificc et qui ne ratifieraient 
pas la convention portant revision. 

Article 10 

Les texes frangais et anglais de la 
presente convention feront foi Tun et 
tautre. 


1. Nimmt die Allgemeine Konfe- 
renz ein neues Übereinkommen an, 
welches das vorliegende Übereinkom- 
men ganz oder teilweise abändert, und 
sieht das neue Übereinkommen nichts 
anderes vor, so gelten folgende Be- 
stimmungen: 

a) die Ratifikation des neugefaßten 
Übereinkommens durch ein Mit- 
glied schließt ohne weiteres die so- 
fortige Kündigung des vorliegen- 
den Übereinkommens in sich, ohne 
Rücksicht auf Artikel 7. .Vorausset- 
zung ist dabei, daß das neugefaßte 
Übereinkommen in Kraft getreten 
ist; 

b) vom Inkrafttreten des neugefaßten 
Übereinkommens an kann das vor- 
liegende Übereinkommen von den 
Mitgliedern nicht mehr ratifiziert 
werden. 

2. Indessen bleibt das vorliegende 
Übereinkommen nach Form und Inhalt 
jedenfalls in Kraft für die Mitglieder, 
die dieses, aber nicht das neugefaßte 
Übereinkommen ratifiziert haben. 

Artikel 10 

Der französische und der englische 
Wortlaut dieses Übereinkommens sind 
in gleicher Weise maßgebend. 



